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(Monarchie, Despotie, Oligarchie, 
Stände-S., bürgerlich-parlamentari­
sche Demokratie, faschistische 
Diktatur u. a.). Die S.sform erweist 
sich als die konkrete Organisations­
form der politischen Macht, mit de­
ren Hilfe die herrschende Klasse 
dem Kräfteverhältnis zwischen den 
Klassen und innerhalb der herr­
schenden Klasse Rechnung tragen 
kann. Die Unterscheidung von 
S.stypen und S.sformen ist außeror­
dentlich wichtig. Die heutige bür­
gerliche Ideologie versucht mit 
dem Hinweis auf den Wechsel der 
Formen und Methoden des bürger­
lichen S. und durch die Verherrli­
chung des bürgerlichen Parlamen­
tarismus den Klassencharakter des 
S. zu verschleiern. »Die Formen 
der bürgerlichen Staaten sind 
außerordentlich mannigfaltig, ihr 
Wesen ist aber ein und dasselbe: 
Alle diese Staaten sind so oder so, 
aber in letzter Konsequenz unbe­
dingt eine Diktatur der Bourgeoisie.« 
(LW, 25, 425)
Der S. der Klassengesellschaft hat 
eine innere und eine äußere Funk­
tion: Die innere Funktion des S. be­
steht im Schutz und in der Meh­
rung des Eigentums der ökono­
misch herrschenden Klasse und in 
der Niederhaltung der ausgebeute- 
ten Mehrheit. Das jeweilige Kräfte­
verhältnis im Inneren bestimmt die 
Formen und Methoden, deren sich 
die herrschende Klasse bei der 
Ausübung dieser Funktion be­
dient. Sie reichen von ideologi­
scher Eigentumsapologetik bis zur 
offenen brutalen Gewalt. Die 
äußere Funktion des S. besteht im 
Schutz vor Angriffen anderer S. 
und dient zugleich der Eroberung 
fremder Territorien und der Aus­
beutung anderer Völker. Wichtig­
ste Tendenz der Interpretation des 
S. in der bürgerlichen Philosophie, 
Staats- und Rechtswissenschaft ist 
die Betonung seiner angeblichen 
Klassenindifferenz und Versöh­
nungsfunktion, deren Schein durch 
die relative Verselbständigung des

S. und seiner Funktionen gegen­
über der Gesellschaft hervorge­
bracht wird. Diese theoretischen 
Begründungen des S. gehen letzt­
lich von einem »göttlichen Gebot« 
oder vom Privateigentum als einer 
naturrechtlichen Institution aus. In 
der Epoche des Imperialismus er­
folgt eine Unterordnung des bür­
gerlichen S. unter die Herrschaft 
der Monopole. Der staatsmonopo­
listische Kapitalismus ist durch 
eine immer stärkere Verflechtung 
der Monopole mit der S.sgewalt ge­
kennzeichnet.
Der sozialistische S., die —> Dik­
tatur des Proletariats, unterscheidet 
sich qualitativ von allen bisherigen 
S.stypen. Er ersetzt die besondere 
Gewalt einer Klasse zur Unterdrük- 
kung der Ausgebeuteten durch die 
allgemeine Gewalt der Mehrheit 
des Volkes unter Führung der Ar­
beiterklasse zur vorübergehenden 
Unterdrückung der gestürzten 
Ausbeuter. Deshalb kann die Ar­
beiterklasse in der sozialistischen 
Revolution den bürgerlichen S. 
nicht einfach übernehmen, son­
dern muß die »bürokratisch-militä­
rische Maschinerie« zerbrechen 
und unter Führung der marxi­
stisch-leninistischen Partei im 
Bündnis mit den werktätigen Bau­
ern und der Intelligenz einen völlig 
neuen S. aufbauen. Dieser ist sei­
nem Klasseninhalt nach eine Arbei- 
ter-und-Bauern-Macht und bringt 
objektiv die grundlegenden Inter­
essen der Arbeiterklasse und aller 
übrigen werktätigen Belassen und 
Schichten des Volkes zum Aus­
druck.
Der sozialistische S. ist das Haupt­
instrument der Arbeiterklasse zum 
Aufbau der sozialistischen Gesell­
schaft. Mit Hilfe der nach dem 
Prinzip des demokratischen Zentralis­
mus organisierten S.smacht werden 
die werktätigen Massen zur Lösung 
der Aufgaben des sozialistischen 
Aufbaus in allen Bereichen des ge­
sellschaftlichen Lebens mobilisiert 
und zielstrebig geleitet. In dem


